
Das hässliche kleine Ding

Autor(en): Tompkins, Juliet Wilbar

Objekttyp: Article

Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band (Jahr): 18 (1915)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-948170

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-948170


Das hässliche kleine Ding.
Nach Juliet Wilbar Tompkins von Frau H. Bohrmann.

Herr Riess war an der Strassenkreuzung stehen geblieben und
klopfte mit seinem Stock ärgerlicch auf die Steinfliessen —

seine sonst so heitere Stimmung war einem stillen Zorne gewichen,
und er überlegte eben, ob er nicht besser täte, sich gegen die
tyrannischen Vorschriften seines Arztes aufzulehnen: da sollte

er, sonst gesund wie ein Fisch im Wasser bis auf das bisschen
Sehbeschwerde, mit doppelter blauer Brille bewaffnet, jeden
Nachmittag in den Park gehen, zwei bis drei Stunden auf einer
schattigen Bank sitzen und zum Zeitvertreib — die Eichhörnchen
füttern! Unerhörte Zumutung das, für einen Mann von fünfzig
Jahren! Dabei fühlte er, wie sehr auf dem Bureau seine feste

«Nein! bist du ein hässliches kleines Ding!» Fast hätte er die
nur gedachten Worte in seiner Überraschung laut gesagt, denn
nach der Rückseite des hübschen schlanken Halses zu urteilen,
hatte er etwas ganz anderes erwartet. Sie war aber auch wirklich

hässlich — ein abstossendes oder ordinäres Gesicht —

einfach lächerlich hässlich.
«Ich gehe geradewegs die fünfte Avenue hinauf,» sagte sie

mit einer reizenden Ungeniertheit — «es wird mir nicht die
geringste Mühe machen, Sie zu führen — aber — wie Sie wollen.»

Bisher war Herr Riess in seiner Eigenschaft als Theaterbesitzer
und -leiter stets derjenige gewesen, welcher Gefälligkeiten
erweisen musste, daher berührte ihn das hilfsbereite Anerbieten
der jungen Dame auf das angenehmste und er beschloss, sie beim
Wort zu nehmen.
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Hand fehlte, die die vielfach verschlungenen Fäden des
Theaterbetriebes so leicht und sicher zu entwirren verstand — was konnte
er in den zwei knappen Stunden, die man ihm gestattete,
erreichen, bei einer Arbeitslast, zu deren Bewältigung oft ein langer
Tag kaum genügte — nein — er wollte jetzt streiken — am liebsten

wäre er stehenden Fusses umgekehrt und für den Rest des

Tages nadi seinem Bureau gegangen.
«Warten Sie — ich geleite Sie sicher hinüber!»
Heben seiner Schulter erklang die klare Stimme, während eine

schmale, in abgetragenem Handschuh steckende Hand seinen Arm
fasste. Herr Riess sah erstaunt auf die sehr einfach gekleidete
junge Dame, deren grosser Hut das Gesicht vollständig verdeckte,
sie selbst wandte keinen Blick nach ihrem Schützling, sondern
passte auf, bis sich die Gelegenheit zum ungefährdeten
Überkreuzen des Fahrdammes bot.

«Jetzt,» befahl die weiche Altstimme — ehe er es wusste,
befand sich Herr Riess sicher auf der anderen Seite der Strasse und
sah in das ihm zugewandte lächelnde Gesichtchen seiner Führerin.

«Es wäre mir wirklich sehr lieb, wollten Sie so freundlich sein,
— einstweilen herzlichsten Dank!» sagte er und stützte sich kräftiger

auf den ihm gebotenen Arm.
«Jetzt kommt die sechsundfünfzigste Strasse,» erklärte sie —

«wollen Sie in den Park?»
«Ich muss ja,» knurrte er brummig, dann bei der raschen

Wendung des Köpfchens nach seiner Seite liess er die Augenlider

sinken, was sich unter den blauen Gläsern ausnahm, als sei

er blind. «Ärztliche Vorschrift,» fuhr er fort — «ich muss, um
auf andere Gedanken zu kommen, jeden Nachmittag die dummen
Eichhörnchen ein paar Stunden füttern.»

«Siebenundfünfzigste Strasse,» sagte sie; in ihrer Stimme lag
eine gewisse Kühle.

«Sie glauben wohl, es müsse ganz angenehm sein, einen
Nachmittag im Freien zuzubringen?»

«Warum nicht? Ich tue es öfter.»
«Aber warum? Aus welchem Grunde setzt sich ein gesunder

Mensch stundenlang in den Park?»
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I)a5 ìlàe Ding.
Ilacii fuliet Willzar lompkinz von prau kk Itoürmmm.

I lerr l?iezz war an 6er Ztrazzenkreu-ung ztelrsn gelzlielzsn un6
îî- â- klopfte mit zeinem Ztock ärgsrliceti sus 6ie Ztsinfliszzsn —

zeins zonzt 30 tisitsre Stimmung war einem ztillsn ^orns gewiesen,
un6 er überlegte stiem olz er nickt kszzsr täte, ziel» gegen 6is
t^rannizelren Vorzetirilten zsinsz ^r-tez suf-uleknsn: 6a zollte

er, zonzt gezun6 wie ein pizck im Wazzsr kiz ant 6az Izizzctien

Zet>lzszcliwer6s, mit doppelter klausr örills kswalfnet, js6en
Dackmittag in 6sn park getisn, -wei kiz 6rsi Ztun6en ant einer
zckattigsn Lank zit-en un6 -um i^sitvertreilz — 6is pickkörneksn
füttern! Dnsrkärts Zumutung 6az, für einen plann von fünf-ig
jakren! Daksi füklte er, wie zskr ant 6sm Lursau zsine fszts

«Dein! Izizt 6u ein tiszzlielisz KIsinez Ding!» pazt kätts er 6ie
nur gs6aekten Worte in zeiner Dlzerrazctiung laut gezagt, 6enn
nsck 6er pückzsits 6ez külzzelien zeklanken Dalzsz -u urteilen,
lratte er etwaz gan- an6srez erwartet. Zis war aksr aucti wirk-
lick tiäzzlieti — sin alzztozzen6ez 06er or6inärez Oszickt ein-
fack läclierlick kazzlick.

«Ick gelie gsra6swegz 6ie fünfte Avenue kinauf,» zagte zis

mit einer rei-en6en Dngeniertkeit — «ez wir6 mir nickt 6ie gs-
ringzts Dlüke maelisn, Zis -u fükrsn — aksr — wie Zie wollen.»

Lizker war Dsrr piezz in zeiner kiigsnzckaft alz 'fkeatsrkszit-er
un6 -leiter ztetz 6erjsnige gswszen, welelisr (osfälligksitsn er-
weizsn muzzte, 6aker kerükrte ikn 6sz kilfzksrsite ^nerkistsn
6er jungen Dame auf 6az angenekmzts un6 er kszcklozz, zis keim
Wort -u nelimsn.
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Dan6 telilte, 6is 6is visltaeli verzetliungsnsn Lä6en 6sz ^lieater-
lzetrieliez zo Isielrt un6 zielier ?u entwirren vsrztan6 waz lconnts
er in 6sn ^wei Knappen Ztun6sn, 6is man ilrm geztattste, er-
reictisn, t>ei einer ^rlzsitzlazt, ?u 6sren öswältigung ott ein langer
^ag kaum genügte — nein ^ er wollte jet?t ztreiksn — am lislz-
zten wäre er ztslren6sn Luzzez umgskstirt un6 kür 6en Kszt 6sz
^agsz naeli zeinsm öureau gegangen.

«Warten Zis ielr geleite Zis zielrer lrinülzer!»
Delien zeiner Zcliulter erklang 6ie klare Ztimms, wälrrsn6 eins

zckmals, in alzgstrsgsnsm Dan6zciiul> ztscksn6s Dan6 zeinsn Wm
tazzte. Dsrr lîiezz zalr srztaunt aut 6ie zelrr eintacii geklsi6sts
junge Dame, 6eren grozzer Dut 6az Dezielit vollztän6ig vsr6sckts,
zis zellzzt wan6te keinen Llick nact> itirem Zcliüt^Iing, zon6ern
pazzts auk, t>iz zick 6ie Delegenlisit -um ungetälrr6sten Dlzsr-
kreu-en 6sz Kat>r6ammsz l>ot.

«Iet-t,» lzstatil 6is wsielie ^Itztimme — slis er sz wuzzts, lzs-
tan6 ziel, klsrr ttiezz zielier auf 6sr an6srsn Zsite 6sr Ztrazzs un6
zslr in 6az itim -ugswan6ts Iäel>eln6s Dezictitclisn zeiner Lükrsrin.

«Lz wäre mir wirklicli zstir lislz, wollten Zis zo frsun6l!ct> zein,
— einztweilsn lisr-lietiztsn Dank!» zagte er un6 ztüt-ts ziel, kräftiger

auf 6en ilrm gebotenen ^rm.
«let-t kommt 6is zset>zun6fünf-igzts Ztrszze,» erklärte zis —

«wollen Zis in 6en park?»
«Icli muzz ja,» knurrte er Izrummig, 6ann k>e! 6sr razelien

Wsn6ung 6sz Köpfctisnz nacir zeiner Zeits liezz er 6is ^ugen-
Ii6er zinken, waz ziclr unter 6sn lzlausn Dläzern auznatim, alz Zsi

er Izlin6. «Xr-tlictre Vorzekrift,» futir er fort — «iet> muzz, um
auf an6ere Ds6anken -u kommen, js6en Dact>mittsg 6ie6ummsn
Lielitiörneken ein paar Ztun6sn füttern.»

«Ziel?enun6fünf-igzts Ztrazzs,» zagte zis; in itirer Ztimms lag
eins gswizzs Kütils.

«Zis glaulzsn wolrl, sz müzzs gan- angsnelim zein, einen Dacli-
mittag im freien -u-uizringsn?»

«Warum nieiit? let> tue ez öfter.»
«Wlzer warum? àz wslelrsm Drun6s zst-t zieli sin gszuncler

Klenzeli ztun6snlang in 6en park?»
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Dezember

1. Mittrood]

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. ïïïontag

7. Dienstag

S. Mittrood]

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittrood]

16. Donnerstag

17. Freitag

IS. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittrood]

23. Donnerstag
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24. Freitag
9

25. Samstag (Ctjrifttag)
öfets

jj/P das Tleueste

26. Sonntag (Stepbanstag) in QffjPGn

27. Montag JT'Qold- & Qilberwaren^^ -Ä>
28. Dienstag

Qg. Öcf/erraua dk

29. Mittrood] Trauring-Çjcfi
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30. Donnerstag

31. Freitag (Siloefter) •
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vsiEmber

1. Mittwoch

2. Donnerstag
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4. 5amstag
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7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Dreitag

11. 5arnstag

12. 8onntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitag

18. 8arnstsg

19. 8onntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag
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«
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27. Montag
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29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Dreitag (8iloester)
G
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«Es sitzt sich dort gewiss angenehmer als in einer schäbigen
kleinen Pension.»

«Aber haben Sie keinerlei Beschäftigung?»
«Die erledige ich vormittags,» war die etwas unbestimmte

Antwort. «Achtundfünfzigste Strasse,» sagte sie dann, wie um
das Thema zu ändern.

Sie ging mit in den Park, und er war froh, einen Menschen
neben sich zu haben, mit welchem er in seiner Mißstimmung
sprechen konnte. Nachdem das Säckchen Erdnüsse gekauft war,
führte sie ihn zu einer Bank, die eine wunderschöne Aussicht
bot, setzte sich neben ihren Schützling und fing an, die
Umgebung zu beschreiben, ohne nur einen Blick nach dem Gesicht
des alten Herrn zu tun. «So,» schloss sie endlich, «nun wissen
Sie auch, was Sie vor sich haben.»

«Es ist mir viel lieber, zu wissen, dass ich jemand neben mir
habe,» lachte er, als er ihren komischen Seufzer hörte.

«Ein Glück, dass sie mich nicht sehen können,» sagte sie ruhig.
«Ist es so schlimm?»
«Ja, die reine Postkartenkarikatur, leider nur bis zum Halse,

denn der ist — nun — hübsch. Jeder Mann, der auf der Strasse
an mir vorbeigeht, wird blass vor Schrecken, sowie er mein
Gesicht sieht — dann läuft er davon und ich habe allemal das
Gefühl, als müsse ich um Entschuldigung bitten.»

«Sie übertreiben, kleines Fräulein.»
«Durchaus nicht. Sie können sich nicht vorstellen, wie schwer

es einem hässlichen Mädchen wird, Beschäftigung zu erlangen.»
Unwillkürlich richtete sich Herr Riess etwas steifer in die Höhe,
gerade so, als wollte er einer weiteren Mitteilung von
unverdientem Unglück usw. vorbeugen. Möglicherweise mochte sie
so etwas ahnen, denn sie fügte ein nachlässiges «Gott sei Dank!
Ich habe ja zu tun!» hinzu.

«Richtig, Sie erwähnten ja, dass sie des Vormittags beschäftigt
seien.»

«Ja — ich jage einem Phantom nach.» Damit hob sie ein
flaches Paket in die Höhe und hielt es kosend an ihre Wange.
«Ich habe nämlich ein Lustspiel geschrieben.»

«Natürlich, das hätte ich mir ja denken können!» räsonierte
Herr Riess innerlich. Nur um Gottes willen nicht ahnen lassen,
wer neben ihr sitzt, sonst würde er sie nie und nimmer los. Das
Mädchen hatte ihr Paketchen wieder hingelegt, und auf dem
Rasen kauernd, lockte sie ein graues Eichhörnchen herbei, das

ungescheut dem Rufe Folge leistete.
«Ach, füttern Sie doch das reizende Tierchen — es hält wirklich

uns die Pfötchen entgegen — das herzige Ding! Werfen
Sie eine Nuss hin!»

Herr Riess händigte ihr das Säckchen ein. «Füttern Sie die
Tierchen statt meiner,» sagte er.

Und dann — dann geschah etwas Seltsames, etwas Schreckliches.

Das Mädchen trat einige Schritte seitwärts und fing an,
mit haltloser Gier die Nüsse zu essen. Sie hatte sich ein wenig
gedreht, so dass nur ihr Rücken sichtbar war, und während sie
ab und zu den herbeieilenden Tierchen einige hinwarf, verschlang
sie die meisten Nüsse mit allen Anzeichen rasendsten Hungers —

zwischen Ärmel und Handschuh war ein Endchen Arm sichtbar,
so mager, dass es einem leid tun konnte ; dabei plapperte sie
unaufhörlich mit ihren vierfüssigen Gästen.

«So, nun ist das Säckchen halb leer,» sagte sie und reichte es
Herrn Riess zurück.

«Stecken Sie es ein und füttern Sie die kleinen Kerlchen später
wieder.»

Dann sassen beide stumm da, bis er es nicht mehr länger
ertragen konnte. «Welches Thema behandelt Ihr Lustspiel?» frug
er plötzlich.

«Ich lese Ihnen ein wenig daraus vor,» sagte sie
entgegenkommend, und fing sogleich an.

Inmitten des zweiten Aktes unterbrach er sie : «Danke, das

genügt — ich fürchte, das Stück ist ganz unmöglich.»
Sie klappte das Heft zu : «Schluss Es wurde heute vom vier¬

ten Theater zurückgewiesen, also mögen Sie wohl recht haben,
dass es nicht taugt».

«Aber,» fuhr Herr Riess fort, «Sie haben schauspielerisches
Talent — Ihre Vortragsweise ist ganz ausgezeichnet. Warum
gehen Sie nicht zur Bühne?»

«Warum?» frug sie zornig — «können Sie sich das nicht selbst
sagen? Ich mache keinen Versuch mehr, es ist ja immer dasselbe
Resultat. Also: ich lasse mich beim Direktor melden; dieser
schickt einen jungen Mann hinaus ins Sprechzimmer, um mich in
Augenschein zu nehmen. Den unglücklichen Jüngling trifft
entweder der Schlag oder er klettert vom Fenster aus auf die Feuerleiter,

oder es passiert ihm sonst etwas und er wird nicht mehr
mehr gesehen. Werde ich engagiert? Ich werde nicht! Und
das habe ich nur meiner Visage zu danken. Wenn Sie die sehen
könnten, wäre es Ihnen begreiflich — aber davonlaufen täten
Sie auch.»

Sie liess ihren Kopf auf ihre gefalteten Hände sinken, aber mit
einem solchen Anstrich unfreiwilliger Komik, dass sich Herr Riess
fast verraten hätte. So aber räusperte er sich kräftig und sagte :

«Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen. Haben Sie jemals
von Theodor Riess gehört?»

«Habe ich von Napoleon dem Ersten gehört?»
Er lächelte unwillkürlich: «Riess ist ein sehr guter Freund, den

ich heute abend sehen werde; bei dieser Gelegenheit will ich
ihm sagen, dass ich ihm einen Schützling empfehle, der morgen
Vormittag um 11 Uhr auf seinem Bureau sein wird — passt
Ihnen diese Stunde?»

«Das will ich meinen!»
«Und dann kommen Sie morgen Nachmittag hierher und

sagen mir Bescheid.» Er stand auf. «Ich habe wirklich Durst
bekommen — trinken Sie ein Tässchen Tee mit mir?»

Sie dankte, und die Blutwelle, die Ihre Wangen dunkel färbte,
liess ihn sich mit der Abweisung begnügen. — — —

Mit dem Schlag der elften Stunde liess sie sich am andern
Morgen bei dem mächtigen Theaterdirektor melden — wie freute
sich dieser ob des rauhen Edelsteins, den seine kundige Hand
schleifen sollte, bis er in vollem Glänze erstrahlen würde — das

war eine dankbare Arbeit bei solchem Talent. Er nahm den
grünen Augenschirm ab, lehnte sich in seinen Stuhl zurück und
blickte erwartungsvoll nach der Türe.

Sich leicht verbeugend, nahm sie auf dem dargebotenen Sessel

Platz, sie war wohl zu aufgeregt, um ihn gleich zu erkennen.
«Nun?» fragte er endlich fragend.
Sie blickte auf, sah ihm direkt in die Augen und ein Lächeln

— unverschämt, keck, unnachahmlich frisch — das Lächeln, das
in der nahen Zukunft ihr tausende von Freunden erwerben
sollte — erhellte ihr komisches Gesichtchen.

«Nun, Herr Riess, habe ich gut gespielt?» fragte sie seelenruhig.
«Zum Donnerwetter!» entfuhr es ihm, «Sie haben mich die

ganze Zeit gekannt?»
«Nein, erst von der siebenundfünfzigsten Strasse an — wenn

ich aber eine Blindenrolle nicht besser spielen könnte als Sie es

taten, dann — — »
«Hm!» er sah sich das Personellen nachdenklich an. «Spielten

Sie auch das Hungrigsein?»
«Das weniger — ich hatte zwar nur ein Hammelskotelettchen,

Rühreier und Pommes frites gegessen zum Lunch, Erdnüsse sind
aber meine Leidenschaft und wenn ich sie in die Finger bekomme,
dann muss ich einfach davon essen.»

Herr Riess nahm ein typiertes Manuskript von seinem Pult,
legte zwei Banknoten darauf und schob ihr das Ganze mit einem
halbärgerlichen Lachen hin. «Da, Sie Schwindlerin, machen Sie
sich 'mal dran an die Arbeit.»

Mit beiden Händen umfasste sie die rechte ihres neuen Freundes,

dann lächelte sie und «machte sich 'ran» an die Arbeit, mit
einem Eifer, der lobenswert war in Anbetracht der Tatsache,
dass, seit dreissig Stunden, sie weiter nichts genossen hatte, als
zwei Hände voll Erdnüsse.
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«kz zit-t zick dort gewizz angenekmsr alz in einer zckäkigsn
kleinen Pension.»

«Aker kaken Zie keinerlei kszckäftigung?»
«Ois erledige ick vormittags» war die etwaz unkeztimmte

Antwort. «Acktundfünf-igzts Ztrazze,» zagte zie dann, wie um
daz Ikema-u äncisrn.

Zie ging mit in (ten park, und er war frok, einen Klenzcken
neken zick -u Katzen, mit weletiem er in zeinsr Klillztimmung
zprecken konnte. ktackdsm daz Zäckctren krdnüzze gekauft war,
fükrte zie ikn -u einer IZank, die eins wunderzcköns Auzzickt
Kot, zst-ts zick neken itiren Zcküt-Iing und ting an, ctie klm-
gekung -u kszckreiken, okns nur einen klick naek clsm Liezickt
dsz alten klerrn -u tun. «Zo,» zcklozz zis sndlick, «nun wizzen
Zis suek, waz Zie vor zick kaken.»

«kz izt mir viel lieker, -u wizzen, dazz iek jemand neken mir
kake,» lackte er, alz er ikren komizcksn Zeuf-sr körte.

«kin tklück, clazz zis mick nickt zeken können,» zagte zie rukig.
«Izt ez zo zcklimm?»
«ta, clis reine poztkartenkarikatur, leider nur kiz-um klalze,

ctenn cter izt — nun — kükzck. jeder plann, der auf cter Ztrazze
an mir vorkeigekt, wircl klazz vor Zckrecken, zowie er mein Oe-
zickt ziekt — clann tauft er ctavon unct ick kake allemal ctaz die-
fükl, alz müzze ick um kntzckuldigung kitten.»

«Zie üksrtreiken, kleinez kräulein.»
«Ourckauz nickt. Zis können zick nickt vorztellen, wie zckwsr

ez einem käzzlicksn plädcken wird, kezckäftigung -u erlangen.»
klnwillkürlick ricktste zick klerr Kiszz etwaz zteifer in clis ktäke,
gerade zo, alz wollte er einer weiteren plittsilung von
unverdientem klnglück uzw. vorkeugsn. plöglickerwsizs mockte zis
zo etwaz aknsn, denn zie fügte ein nackIZzzigsz «Oott zei Osnk!
Ick kake ja -u tun!» kin-u.

«Kicktig, Zis erwäknten ja, dazz zie dsz Vormittagz kszckäftigt
zeien.»

«ta — ick jage einem pkantom nack.» Oamit kok zie ein
flacksz Paket in die ktöke und kielt ez kozend an ikre Wange,
«tcti kake nämlick ein kuztzpiel gszckrieken.»

«klatürlick, daz kätte ick mir ja denken können!» räzonierte
klerr tîiezz innerlick. klur um Oottez willen nickt aknen tazzsn,
wer neken ikr zit-t, zonzt würde er zis nie und nimmer loz. Oaz
plädcken katte ikr paketcken wieder kingelegt, und auf dem
Kazen kauernd, lockte zis ein grauez kickkörncken kerkei, daz

ungszckeut dem Pute Kolge leiztets.
«Ack, füttern Zis dock daz reifende 'fiercksn — ez kalt wirk-

tick unz die pfötcksn entgegen — daz ker-ige Oing! werfen
Zis eins kluzz kin!»

klerr Kiezz kündigte ikr daz Zäckcksn sin. «füttern Zie die
'fiercksn ztatt meiner,» zagte er.

Kind dann ^ dann gezckak etwaz Zeltzamsz, etwaz Zckreck-
tickez. Oaz plädcken trat einige Zckritts zsitwärtz und ting an,
mit kaltlozer Oier die ktüzzs -u ezzen. Zis katte zick sin wenig
gsdrekt, zo dazz nur ikr Kücken zicktkar war, und wäkrsnd zie
ak und -u den kerksieitsndsn fiercksn einige kinwarf, verzcktang
zis die meiztsn ktüzzs mit allen An-sicksn razsndzten klungerz —

-wizcksn Armel und ktandzekuk war sin kndcken Arm zicktkar,
zo mager, dazz ez einem leid tun konnte; dakei plapperte zis
unaufkörtick mit ikren vierfüzzigsn (oäzten.

«Zo, nun izt daz Zäckcksn kalk leer,» zagte zie und rsickte ez
klerrn Kiszz Zurück.

«Ztecken Zis ez ein und füttern Zis die kleinen Ksrlcken zpäter
wieder.»

Oann zazzsn keids ztumm da, kiz er ez nickt mskr länger er-
tragen konnte. «Welcksz fkema kekandslt Ikr kuztzpiel?» frug
er plöt-lick.

«Ick lezs tknsn ein wenig darauz vor,» zagte zis entgegen-
kommend, und fing zogtsick an.

Inmitten dez -weiten Aktsz unterkrack er zie: «Oanke, daz

genügt — ick fürckts, daz Ztück izt gan- unmäglick.»
Zis klappte daz KIsft -u: «Zckluzz! kiz wurde ksuts vom vier-

ten Iksater -urückgewiezen, alzo mögen Zis wokl reckt kaken,
dazz ez nickt taugt».

«Aker,» fukr kierr Kiszz fort, «Zis kaken zckauzpielerizcksz
'falent ^ Ikre Vortragzweizs izt gan- auzge-sicknet. Warum
gsken Zis nickt -ur kükns?»

«Warum?» frug zis -ornig — «können Zie zick daz nickt zelkzt
zagen? lck macke keinen Vsrzuck mekr, ez izt ja immer dazzelks
Kezultat. Alzo: ick lazzs mick keim Oirsktor melden; diszsr
zckickt einen jungen plann kinauz inz Zpreck-immer, um mick in
Augenzcksin -u nekmen. Osn unglücklicksn tüngling trifft ent-
weder der Zcklag oder er klettert vom fenztsr auz auf die peusr-
Isiter, oder ez pazziert ikm zonzt etwaz und er wird nickt mekr
mekr gszeken. Werde ick engagiert? Ick werde nickt! klnd
daz kake ick nur msiner Vizags -u danken. Wenn Zie die zeken
könnten, ware ez tknen kegreittick — aker davonlaufen täten
Zis auck.»

Zis liszz ikren l<opf auf ikre gefalteten ktände zinken, aker mit
einem zolcken Anztrick unfreiwilliger Komik, dazz zick klerr Kiszz
fazt verraten kätte. Zo aker räuzperts er zick kräftig und zagte:
«Ick rnöckte tknen einen Vorzcklag macken. klaken Zie jemalz
von Ikeodor Kiszz gekört?»

«ktaks ick von ktapolson dem krztsn gekört?»
kr läckelts unwillkürtick: «Kiszz izt ein zekr guter freund, den

ick keuts akend zeken werde; ksi diszer Oslsgsnkeit will ick
ikm zagen, dazz ick ikm einen Zcküt-Iing empfekls, der morgen
Vormittag um l i ktkr auf zsinem kureau zein wird — pazzt
tknen diszs Ztunds?»

«Oaz will ick meinen!»
«Kind dann kommen Zis morgen klackmittag kisrker und

zagen mir öezcksid.» kr ztand auf. «Ick kake wirklick Ourzt ks-
kommen trinken Zis ein HZzzcken ?^es mit mir?»

Zie dankte, und die klutwslls, die tkrs Wangen dunkel färkte,
liszz ikn zick mit der Akweizung ksgnügen. ^

plit dem Zcklag der elften Ztunds liszz zis zick am andern
plorgsn kei dem mäcktigen ^kestsrdirektor melden — wie freute
zick diezer ok dsz rauken Kdelzteinz, den zeins kundige ktand
zcklsifsn zollte, kiz er in vollem Olan-s erztraklen würde — daz

war eins dankkare Arksit kei zolckem 'falent. Kr nakm den
grünen Augsnzckirm ak, Isknts zick in zeinen Ztukl -urück und
klickte erwartungzvoll nack der 'fürs.

Zick leickt verksugsnd, nakm zis auf dem dargekotsnsn Zszzst
plat-, zis war wokl -u aufgeregt, um ikn gleick -u erkennen,

«ktun?» fragte er endlick fragend.
Zis klickte auf, zak ikm direkt in die Augen und ein käckeln

— unvsrzckämt, keck, unnackakmlick frizck daz käckeln, daz
in der naken Zukunft ikr tarnende von freunden erwerken
zollte ^ erksllts ikr komizcksz (üezicktcken.

«ktun, klerr KisZZ, kake ick gut gezpislt?» fragte zie zselenrukig.
«i^um Oonnerwetter!» entfukr ez ikm, «Zis kaken mick die

gan-e ^sit gekannt?»
«klein, erzt von der zieksnundfünf-igzten Ztrazze an — wenn

ick aker eins IZIindsnrolls nickt kezzer zpistsn könnte atz Zis ez

taten, dann — — »
«Kim!» er zak zick daz psrzöncksn nackdenklick an. «Zpieltsn

Zie auck daz klungrigzsin?»
«Oaz weniger ^ ick katte -war nur ein klammelzkotelettcken,

pükrsisr und pommez fritsz gegszzsn -um kunck, krdnüzze zind
aker meine keidsnzckaft und wenn ick zis in die Kinger kekomms,
dann muzz ick einfack davon ezzen.»

klerr KieZZ nakm sin t>'piertsz klanuzkript von zeinem Pult,
legte -wei kanknotsn darauf und zckok ikr daz kian-s mit einem
kalkärgerlicksn kacken kin. «Oa, Zie Zckwindlsrin, macken Zis
zick 'mal dran an die Arksit.»

klit keidsn kländen umfazzts zis die reckte ikrez neuen Kreun-
dsz, dann läckslte zis und «mackte zick 'ran» an die Arksit, mit
einem kifer, der loksnzwert war in Ankstrackt der l atzaclre,
dazz, zeit dreizzig Ztundsn, zie weiter nicktz genozzen katte, atz

-wei ktände voll Krdnüzze.
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6äbris-F))>mnus.
& &

6in Eoblied tmferm alten freund,
Den wir jo oft befucben

Qrid dem fo manchen Hochgenuß
Ölir in fein „Fjaben" buchen!
61* beifcbt nicht Pickel, 6letfcherfeil
Qnd doch fchenkt er ju Dut? und I)eü
fflanch' frohe Slanderftunden

Die Bahn führt Dich ?um Bergesfuß.
Doch willft die Bein' Du ftreggen,
So nenn ich „Saul", die „hohe Buch"
Und „über alle 6ggen".
Doch gibt's der Varianten viel
Zu unferm fchönen Sonntags?iel,
Du braucbft nur auszuwählen!

„6angbar" ift unfer kleine Knirps
Zu allen Jahreszeiten,
Qnd immer zeigt er unferm Blick
6an? neue Herrlichkeiten!
Der Berggeift aber raunt Dir ?u

Vom fteilen fels, von glatter flub:
„Cüeißft Du noch, alter Kraxler!"

Den Klinter ftell' ich oben an:
Rein ift die Hthmofphäre;
Der Debel drückt auf Stadt und Zand
Jn feiner bleier'n Schwere.

Hier oben aber taucht der föbn
Jn färben, unausfprecblicb fchön,
Den Himrnel ur|d die Berge!

Hat fich das Huge fatt gefcbaut,
Dann frag' nach Küch' und Keller —
6s fteckt fürwahr ein guter „Kern"
Jn diefem Hppenzeller!
6s lebe der Daturgenuß!
Jndeß — weil man auch leben muß,
Preif ich auch das Reale!

6eftärkt fodann an Seel' und £eib
Steigt man ?ur Ciefe nieder,
Qnd drunten kaum — fo zieht es Dich
Hucb fcbon zur H°be wieder!
mas find uns flßeer und müftenfand —
6in Hocb dem lieben Heimatland
Qnd unferm Olymp-Gäbris! J. B. 6rütter.*)

*) fflancb einer mag in dicjem fürchterlichen Kriegsjahr obigen Singfang
vielleicht nicht als „jeitgemäfj" empfinden. Und doch ift ein Spaziergang in
6ottcs herrlicher Dafür die wirhfamfte 6ntlaftung für das arg bedrückte 6emüt,
und der erbebende Hnblick unferes cwigfcbönen Hlpfteins wirkt wie eine 6r-
löfung von all dem Übel.

Srnft Ifacckel, der greife forfcber in Jena, erklärt diefen völkermordenden
Krieg als das größte Verbrechen in der Kleltgefcbicbte, während die
moderne Pbilofopbic, die bisher über den Sinn des Hebens mit
unzulänglichem 6rfolge grübelte, nun in dem Çeldentod fürs Vaterland eine

ideale Höfung gefunden bat.
Jmmerbin wird das „jivilifierte" Suropa es kaum mehr wünfebbar finden,

den fogenannten „Seiden" auf dem ffliffionswege unfere cbriftlicbe Dächften-
liebe beizubringen, nachdem der zu Cande, zu Staffer und in der Hüft geführte
europäifebe Krieg einer Bankerotterklärung der Religion verzweifelt ähnlich
lieht

IDÄNZÄS&C
jj AKTIEN-GESELLSCHAFT j

I Commission, Spedition und Logerons j

Spezialagentur für den Stickerei-
Veredlungs-Verkehr in StGallen!

Basel, Zürich, Paris, Brig, Domodossoia, Petit-Croix, Delle, Buchs, j

London, Vallorbes, Nancy, Beltort, Konstanz, Madrid, Altmünsterol :

AGENTUR der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New York, Mexiko, Zentral-Amerika und im
Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd, Post- und Schnelldampfer j
nach Ostindien, China, Japan und Australien; der Holland- ;
Amerika-Linie; der Stoomvaart Maatschappy Nederland, und î
des Rotterdamer Lloyd, Postdampfer nach Molländisch-Indien etc. ; I
der La Veloce, italienische Schnellpostdampfer-Linie nach Bra- ;
silien, Zentral-Ämerika, den La Plata-Staaten und verschiedener I
anderer Schiffahrts-Gesellschaften.

MESSAGERIE ANGLO-SUISSE, Postverkehr in Verbindung mit j
der schweizerischen Postverwaltung nach und von England via jj

Calais und Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den
Vereinigten Staaten von Nordamerika.

ZOLL-AGENTUREN in Delle und Petit-Croix für Frankreich,
in Buchs für Österreich-Ungarn, in Brig-Dommodossola für •

Italien und in Konstanz für Deutschland.
SPEZIAL-DIENSTE von St. Gallen nach New York und den:

Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kanada via Hâvre, j
Genua, Rotterdam, Hamburg, Liverpool, Bremen.

REGELMÄSSIGER IMPORTDIENST von England nach St. Gallen :
und der Ostschweiz.

VERKAUF VON BILLETS I. UND II. KLASSE nach überseeischen ;
î Plätzen für alle besseren Gesellschaften.
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6âdns-l))?mrîus.

6m Loblieà unserm âìten freunä,
Den wir so ost besuchen

Oriä äem so manchen I)ochgenuIZ
Tlir in sein „I)aben" buchen!
6r beischt nicht Vickel, Gletscherscil
Onä äoch schenkt er zu Outz unà I)eil
Manch' îrobe Tlanäerstunäen!

Die Labn kübrt Dich zum LergessuiZ.
Doch willst äie Lein' Ou streggen,
So nenn ich „Saul", äie „kobe Luch"
Onä „über alte 6ggen".
Loch gibt's äer Varianten viel
Tu unserm schönen Sormtagszisl,
Ou brauchst nur auszuwâklêii!

„Gangbar" ist unser kleine Lnirps
Tu allen Jabreszeiten,
Onä immer zeigt er unserm Llick
Ganz neue Herrlichkeiten!
Oer Lerggeist aber raunt Oir zu

Vom steilen fels, von glatter ^äub:
„TleiKst Ou noch, alter Lraàr!"

Oen Sinter stell' ich oben an:
Lein ist äie Ltbmospbare:
Oer Oebel ärückt aus Staät unä Lanä
In seiner bleier'n Schwere.

I)ier oben aber taucht äer föbn
In fm'ben, unaussprechlich schön,
Oen I)immel unä äie Lerge!

I)at sich äas Luge satt geschaut,
Oann trag' nach Lüch' unä Leller —
6s steckt türwabr ein guter „Lern"
In äiesem Lppenzeller!
6s lebe äer OaturgenuK!
InäeK — weil man auch leben muk,
Vreis' ich auch äas Leale!

Gestärkt soäann an Seel' unä Leib
Steigt man zur Tiefe nieäer,
Onä ärunten kaum — so ziebt es Oich
Luch schon zur I)öbe wieäer!
Wlas sinä uns Meer unä Tlüstensanä —
6in I^och äem lieben I)eimatlanä
Onä unserm Olymp-Gäbris! L. Grütter.*)

O Manch einer mag m äieseni fürchterlichen Rriegsjakr obigen Singsang
vielleicht nicht als „zeitgemäß" empîinclen, Llnä äoch ist ein Spaziergang in
Gottes kerrlicher Ratur äie wirksamste Entlastung für äas arg bedrückte Gemüt,
unä äer eichebenäc Rnblick unseres cwigschönen Rlpsteins wirkt wie eine Er-
lösung von all äem Übel.

Ernst Sacckel, äer greise Forscher in Jena, erklärt äiesen völkermoräenäen
Rrieg als äas größte Verbrechen in äer Weltgeschichte, wäkrenä äie
moäerne Pkilosopkie, äie bisker über äen Sinn äes Lebens mit un-
zulänglichem Erfolge grübelte, nun in äem Seläentoä fürs Vaterland eine

ideale Lösung gefunden bat.
ämmerkin wird äas „zivilisierte" Europa es kaum mebr wünschbar finden,

äen sogenannten „Seiden" auf äem Wissionswege unsere christliche wachsten-
liebe beizubringen, nachdem äer zu Lande, zu Wasser unä in äer Lukt gefükrte
europäische Rrieg einer Lankerotterklärung äer Religion verzweifelt äknlich
siebt....

lOsMTLLKG
MMlm. ZpeilNilin Iinil l-llzerim^
8p6ÂâìâZentur Mr äen Màerei» -

Vereàn^8 "Veàekr in 8t.QnIIen!
kzzel, lüsirli. pam. kl!g. llomllMolg. ?öt>t - sroix. lleüe, kuriiz. s

somlliii, Vg»ordêZ, simss. Xonztgm. Vgàill, ültinüibtelol

LGLblIltk äsr Lompagnie Gàêrale Irsnsatlsntigue, ?ost- unä
8ckneIIäsmpker naok blew Vork, kVlexiko, Zentral-Lmeriks unä Iin »

kVIittelmesr; äes bloräcleutscken Llozrä, Rost- unä 8ckneIIäampker ^

nsck Ostinäisn, Gkina, sapan unä Lustrslien; äer llollancl- '
Lmerika-Linis; äer 8toomvssrt Rsstsckspp^ stleäerlancl, unä °

äes lîotterclsmerLlo^cl, Lostäsmpkernsck kloliänäisck-Inäien etc. ; I
äer La Veloce, itsiienisoke 8ckneIIpostäsmpker-Linis nsck Lrs- »

siiisn, ^entrsi-Lmerika, äen La ?Ists-8tssten unä versckieäsnsr I
anäsrsr 8ckikkskrts-GeseIIsckskten.

RL88LGLIiIL MQL0-8LlI88L, Lostvsrkskr în Verbinäung mit Z

äer sckwsi?eriscksn Lostverwsltung nsck unä von Snglsnä via ß

Lsisis unä krsnkrsick unä nsck 8psnien, Portugal, sowie äsn!
Vereinigten 8tssten von bloräsmeriks.

?!GLL-LGLbIILllîL>l in Delle unä ?etit»Lroix kür Lranlcreick,
in Lucks kür Gsterreick-IIngsrn, in Lrig-Dommorlossola kür
Italien unä in Konstanz: kür Deutscklancl. î

8PL^ILL-DILbI8IL von 8t. Gallen nsck blew Vorlc unä äen!
Vereinigten 8tasten von bloräamerika unä lianacla vis llâvre,
Genua, kottsräam, Hamburg, Liverpool, Lremen.

kîLGLLNÌt88IGLkî IsVlLGRIDILKI8I vonLnglanä nsck 8t. Gallen
unä äsr Dstsckwei?.

VLKliML VGbl 81^x18 l. tlblv II. KKL88L nack ükerseeiscken -

^ LIsàsn kür alle besseren Geseilsckakten.
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